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's 'I'heater stellt e Wohnstuwe vor; links e Fenster, rechts
e Thüre fir in d'Schlofstuwe, hinte no-n-andre 'I'hüre, in dr
Mittle ne 'I'isch mit ere Lampe druf un e Tasse, links un
rechts e Fauteuil,PERSaNE:

Herr FIRIG.

Herr SCHLAÜ

Jumpfer HERZ.
I. Uftritt.

Jurnpfer Herz, derno Herr Firig.

]umpfer Herz (sitzt bi dl' Lampe-n-an strickt),

Wie heimelig un güet isch's doch eso allei in sim
Stiwle z'Owe, we me si Herr un Meister isch ... das
heisst, we me ledig isch . .. do hat me keine Kinder
z'wàsche un z'b'sarge un ins Bett z'lege, un brücht 0

uf kei Mann z'warte un 's Nachtesse in dr Wanne-
n-umme z'stelle, bis ass es ihm g'fallt, heime z'ku, wenn
er genüe in alle Bierhiser umme g'rutscht isch ... isch's
ebbe nitt eso? . .. un do heisst's ais noch, ich seig
e-n-Original, wil ich nitt hirothe will! ... nei, nei ...
nur das nitt! . .. ne so isch me riehig un frei, un ka
esse und schlofe, we me will . . . tiens, me klopft a ...
wer mag jetz das si . . . entrez!

Erste Uffiehrung am 29. Mai r895 im Stadttheater
VQ dl' Societât "CERCLE TH:ÉATRAL» züem Reste

vorn Lustig-Denkmol.

Herr Firig.

Herr Schlaü.

JumpferHerz.

MM. LOUIS SIMENDINGER

RAOUL' RIEGLER .

GASTON NUSSBAUMER

Herr Firig (kunnt hinte-n-ine un streckt rn dl' Jumpfer Herz
beide Hànd entgege).

Jumpfer Herz! ... Finele, lieb Finele! .. , endlig
hat Sie sich denn jetz doch entschlosse, mir Ihre Hàndle
z'gà . •. wenn Sie wisse thàt, wie glicklig ass ich bi,
siter ass ich weiss, ass Sie mi lieb Wiwele will gà! •..
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